1862. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße DU 
in Leivzig, Heinrich Hübner, in Altona: Haafenftein u. Vogler, 


Mittwoch, den 12. Movenber, (Morgen: Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn- IR: hi 1 
und Fennec zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 8 S 2 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Lotterie. 

126ſter Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fielen 128 Gewinn zu 
100 Thlr. auf Nr. 102 275 1054 1295 1357 1457 2001 3024 
3252 3351 4805 6493 7779 9290 9789 9943 10,182, 11,368 
11,945 12,559 12,721 12,893 13,045 13,085 13,279 15,893 
16,599 17,033 17,435 17,487 17,983 18,603 21,745 22,371 
22,753 22,891 23,712 26,700 28,596 29,804 29,944 30,219 


Bei der am 10. November beendigten Ziehung der 4. Klaſſe J 


u 


die Regierung, haben heute ein ſehr gemeſſenes Communiqué 
erhalten. Es geht daraus hervor, daß die Vertretung des 
Landes ſich nach der Zahl der „eingeſchriebenen“ Wähler re⸗ 
geln muß‘ und daß die Conſtitution auf dieſer Baſis nicht 
mehr und nicht weniger als 261 Deputirte als zuläſſig an⸗ 
ſieht. Wahrſcheinlich hat alſo die Conſtitution die Dinge jo 
eingerichtet, daß eine Vermehrung oder Verminderung der 
Bevölkerung, die doch immer auch auf die eingeſchriebenen 


| 


u Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


daß ſolche Combinationen, wie ſehr zweckmäßig ſie auch wä⸗ 
ren, jetzt ſchon ins Werk gerichtet werden könnten. Man wird 
aber die Nachfolger der verſtorbenen Lehrer ſo vociren, daß 
ihre Vocation kein Hinderniß darbietet, wenn der geeignete 
Zeitpunkt zur Ausführung der Reorganiſation eintritt. 
Königsberg, 10. November. (K. H. Z.) In Folge der 
am Freitag vollzogenen Beſchlagnahme von Nr. 262 der „K. 
Hart. Z.“ (wegen eines Aufrufs zu Beiträgen zum National⸗ 


30,336 31,396 32,098 32,395 32,650 32,806 33,389 34,413 Wähler von Einfluß ſein muß, gar nicht ſtatthaft iſt. Nach fond) hatte ſich die Redaction der letztern mit einer Beſchwerde 
34,810 35,084 35,209 36,352 36,698 38,048 40,546 40,814 | jeder vernünftigen, außeredminiſtrativen Anſchauung liegt in an die Königl. Staatsanwaltſchaft gewandt, in welcher die 
41,261 43,564 43,941 44,222 44,689 45,646 45,911 46,275 | der Aufſtellung einer Norm je nach der Kopfzahl der Wähler | Aufhebung der Beſchlagnahme beantragt wurde, da es ſich 


47,358 49,228 49,645 50,165 50,437 52,146 52,342 53,630 
53,703 53,915 54,099 55,849 56,110 56,265 57,862 58,949 
59,312 60,084 61,085 62,154 62,271 62,302 62,830 63,131 
63,829 65,451 66,245 95855 66,704 68,830 69,158 70,140 
71,737 71,957 72,044 72,093 72,207 72,324 73,337 74,127 
74,469 74,613 75,380 77,489 78,744 79,274 80,191 80,826 
81,760 82,014 83,527 83,834 85,924 89,117 90,118 90,488 
90,689 91,149 91,907 92,161 92,636 93,072. 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 10. November, 9 Uhr Abends. 
Berlin, II. November. Die holſteiniſche Regie⸗ 
rung wird nächſtens errichtet werden und erhält 
ihren Sitz entweder in Plön, Glückſtadt oder Neu⸗ 
münſter; der König hat Altona und Kiel verworfen. 
Als Departementschefs werden bezeichnet: Rumohr, 
Schulze und Warmſtedt. ; 


Angekommen 5 Uhr Abends. 
Corfu, 8. November. Hier und in Zante 
fanden Demonſtrationen zu Gunſten Englands ſtatt, 
während andererſeits britiſche Soldaten mit dem 


— 


einerſeits und in der ſtationären Phalanx der 261 anderer⸗ 
ſeits ein nicht zu löſender Widerſpruch. Eine Kritik deſſelben 
läßt ſich von Amts wegen verbieten, allein darum hat ſie doch 
an und für ſich ein unbeſtrittenes Recht, ſich geltend zu ma⸗ 
chen. — Das engliſche Geſchwader im Mittelmeere hat meh⸗ 
rere Schiffe mit Waffenladungen für die ioniſchen Inſeln 
weggenommen. — Herr Haußmann ſoll, nach ſeiner Zurück⸗ 
kunft von Bordeaux, ſich nun auch für die Freigebung der 
Bäckerei und bereit erklärt haben, dieſe Reform vom 1. März 
an practiſch einzuführen. 


Danzig, den 12. November. 

In der ordentlichen Sitzung der naturforſchenden 
Geſellſchaft vom 8. November hielt zunächſt Herr Dr. 
Lampe einen durch Experimente erkäuterten höchſt intereſſan⸗ 
ten Vortrag über die neueſten Verſuche Plateau's zur Dar⸗ 
ſtellung der Gleichgewichtsfiguren von Flüſſigkeiten, welche 
der Einwirkung der Schwere entzogen find. Eine ſolche Flüj- 
ſigteit iſt 3. B. eine Oelmaſſe, welche ſich in einem Gemiſch 
von Alkohol und Waſſer befindet, das mit ihr dieſelbe ſpeci⸗ 
fiſche Schwere hat. Sie wird in demſelben weder ſteigen noch 
ſinken und eine Gleichgewichtsfigur annehmen, welche nur von 
capillaren Kräften, die jetzt allein auf ſie wirken, hervorge⸗ 


bei der ineriminirten Stelle lediglich um eine Geſetzesübertre⸗ 
tung, nicht um ein Preßvergehen handele und nach § 19 bes 
Strafgeſetzbuches nur Gegenſtände confiseirt werden dürfen, 
durch welche ein Verbrechen oder Vergehen begangen worden 
iſt. Die Königl. Staatsanwaltſchaft hat hierauf reſolvirt: 
daß die Requiſition des Königl. Polizeipräſidiums betreffs 
der Confiscaton, welche am 8. November Abends 8 Uhr ein⸗ 
gereicht ward, von der Staatsanwaltſchaft der Polizeianwalt⸗ 
ſchaft überwieſen worden ſei, da das ineriminirte Inſerat nur 
eine Uebertretung der Regierungsverordnung vom 21. März 
1852 involvire. „Da — beißt es in der Verfügung der Kö⸗ 
nigl. Staatsanwaltſchaft weiter — ſelbſtſtändige Strafen aus 
dem Geſetze über die Preſſe vom 12. Mai 1851 gegen deu 
Redacteur und den Verleger im vorliegenden Falle nicht zu 
beantragen ſind, ſo gehört die Prüfung, ob nach allgemeinen 
Grundſätzen eine ſtrafbare Theilnahme an der Handlung 
der Unterzeichner durch die Verbreitung verübt iſt, und die 
Verfügung auf die Requiſition des Königl. Polizei- Präſidii 
zum Reſſert der Polizeianwaltſchaft, welcher nach § 28 V.⸗O. 
vom 3. Januar 1849 bei Verfolgung der vor den Einzelrich— 
ter gewieſenen ſtrafbaren Handlungen alle Befugniſſe der 
Staatsanwaltſchaft beigelegt ſind.“ Die Redaction hat ſo⸗ 
fort eine Eingabe an die Polizeianwaltſchaft abgehen laſſen 


Wolke fraterniſireu. Mehrere joniſche Munieipien bracht iſt. Für alle dieſe Gleichgewichtefiguren eriſtirt aber und die Aufzebung der Beſchlagnahme beantragt. Schon 
eißten Epmpaibiethesfen an Sie peauiforifge De | 1, LBtmsine Beingue, ve Die Summe der recprotn | Age Gate ke Manacion I du Das Aanlalie Bien 
e ‚Weicheninnbl, jeder Stelle dieſelbe fein muß. Dieſe Bedingung erfüllen geh en: Sl a fesch 15 5 1 
— . a ıfiscieten es au € er entſcheiden⸗ 

) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend. unter Anderen die Kugel, der Cylinder und die Ebene, und | den Behörde bereits erfolgt ſei? Eine Antwort 


nummer abgedruckt. 


i f Deutſchland. ed 8 
-Nach einer „ Mini⸗ 
ſterium zu Berlin durch die Regierungen ergangenen Verord⸗ 
nung ſind jetzt, wie „Elberfelder Zeitung“ mittheilt, die 
Chefs der Polizeibehörden, reſp. die Vürgermeiſter autoliſirt, 
die Betriebs⸗Erlaubniß zu gewerblichen Etabliſſements zu er⸗ 
theilen und iſt es nicht mehr nöthig, dieſe Erlaubniß von der 
königl. Regierung zu extrahiren. Auch iſt den Bürgermeiſtern 
geltaltet, qualifiente Bauhandwerler an Stelle der kgl. Baus 
Inſpectoren bei Abnahmen dieſer Anlagen zu verwenden. 

— Die vom Magiſtrat ernannte Commiſſion zur Ent⸗ 
ſcheidung über das beſte Schillermodell hat vorgeſtern ihren 
Beſchluß gefaßt. Drei der ausgeſtellt geweſenen Modelle, 
die von Slemering, Arnold und Begas (letzteres hauptſächlich 
durch die Academie befürwortet) wurden auf die engere Wahl 
gebracht und in dieſer die von Siemering und Begas in der 
Art gewählt, daß die Künſtler aufgefordert werden ſollen, 
abermals (gegen eine beſondere Prämie von 500 Thlr.) je 
ein modifizirtes Modell einzufenden, worin die von der Kritik 
gerügten Fehler vermieden wären. 

— Auch die Loyalen haben Unfälle. Aus Pleſchen 
berichtet die „Oſtd. Z.“: Zur Unterzeichnung der Loyalitäts- 
Adreſſe, welche im hieſigen Kreiſe vorbereitet wurde, waren 
die Einwohner der umliegenden Dorfſchaften nach Neudorf 
bei Pleſchen zuſammenberufen. Uuglücklicherweiſe war indeß 
der Gendarm des Bezirks von dem Zweck der Verſammlung 
nicht unterrichtet und löſte dieſelbe, trotz der Auweſenheit 
unſeres Herrn Bürgermeiſters und Paſtors, als unge⸗ 
ſetzlich auf. 

Stettin, 10. November. In Stargard ſind für den 
Nationalfond bis jetzt eingekommen: 253 Thlr. 

Düſſeldorf, 8. November. Geſtern Abend trafen der 
Fürſt und die Frau Fürſtin zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
der Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin, jo wie die ganze 


fürſtliche Familie hier ein. 

Von der Eider, 8. November. (M. Z.) Die Ausſon⸗ 
derung Holſteins, welche ich Ihnen dereits vor etwa 4 Wo⸗ 
chen als nahe bevorſtehend angekündigt habe, wird, wie jegt 
die offiziöſen däniſchen Organe eingeſtehen, in den nächſten 
+ zn erfolgen. Das Gouvernement kommt nach Plön und 
t Jun habelich bloß mit den Verwaltungs angelegenheiten zu 
in bless, Die politiſche Leitung des Miuiſteriums für Hol⸗ 

ſtein bleibt in N 3 8 5 
Man muß ſich openhagen in den Händen des Herrn Hall. 
rung an Freiheit di denken, daß Holſtein bei dieſer Verände⸗ 
den wird; in dieſer Banen und das däniſche Regime los wer⸗ 
die Trennung von S ung bleibt alles Beim! 1 — "x 
führung des „Eiverfpftemen Sl nn he teilt N 
thige Apparat beſchafft werden, Die A a an die deut⸗ 
ſchen Mächte ſind geſtern abgegangen die nach Wien in Form 
eines von einer kurzen Depeſche n Memorandums, 
welche beide höflich gefaßt find, während die nach Berlin be⸗ 
anne längere Depeſche in ha. und Inhalt nach der Ans 
b ee ae een 

a h 
London, 8. November. Morgen wird der Pri 

Wales 21 Jahre alt 1 feine Grodlährigkel. 
rankreich. 
. Paris, 8. November. Die Journale, welche ſich bisher 
— De Wahl⸗Angelegenheit beſchäftigten und das Verhältniß 
r Deputirtenzahl zu der Bevölkerung anders auffaßten, als 
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miſch von Alkohol und Waſſer 


dieſe Oberflächen oder wenigſtens Theile von ihnen laſſen ſich 
durch eine Oelmaſſe, wie die oben erwähnte, darſtellen. Zu⸗ 
nächſt nimmt jede Quantität Oel, welche man in das Ge⸗ 


an. Bringt man in eine ſo erhaltene Oelkugel ein Drath⸗ 
netz z. B. eines Würfels und entfernt das uberſchun 9 
fo bilden ſich von dem Reſte 5 sc deren jedes 


Ganz ähnliche von dünnen Häutchen gebildete Geſtalten ent⸗ 
ſtehen aber auch, wenn man dieſelben Drahtnetze in eine ei⸗ 
genthümliche von Plateau angegebene Miſchung von Seifen⸗ 
waſſer und Glycerin eintaucht, da wegen der ungemein ge⸗ 
ringen Dicke der ſich bildenden Häutchen die Einwirkung der 
Schwere auf diefelben gegen die der capillaren Kräfte ver⸗ 
ſchwindet. Mehrere ſolcher Flüſſigkeitsgebilde, die von über⸗ 
raſchender Zierlichkeit und Regelmäßigkeit ſind, deren Ober⸗ 
fläche in prachtvollen, fortwährend wechſelnden Farben erglänzt 
und die auch ein optiſches Intereſſe gewähren, wurden von 
dem Vortragenden dargeſtellt und der Verſammlung gezeigt. 

Sodann demonſtrirte Herr Director Strehlke die Farbe 
des electriſchen Funkens im luftverdünnten Raume. Mittelſt 
einer kräftigen Maſchine entwickelte derſelbe Funken von 7 
bis 8 Zoll Schlagweite, die ſich bei einer Verdünnung bis 
drei Zoll Druck weiß zeigten. Bei weiterer Verdünnung der 
Luft bis zu 3 Linien Druck zeigte ſich das ſchönſte roſeurothe 
Licht, dazwiſchen mannigfaltige Abſtufungen. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß dieſe Erſcheinung mit der Farbenbildung des 
Nordlichtes correſpondirt und würde die Entſtehung der ro⸗ 
ſenxothen Strahlen auf eine Höhe von 5 Meilen ſchließen 
laſſen, da in dieſer der eniſprechende Luftdruck vorhanden iſt, 
während das weiße Licht die eutſprecheude Luftverdünnung 
ſchon in zweimeiliger Höhe finden würde. 

In der darauf folgenden außerordeutlichen Sitzung wurde 
neben Erledigung anderer innerer Angelegenheiten von der 
Geſellſchaft beſchleſſen, den Herrn Poſtexpedienten Zielke in 
Neufahrwaſſer, welcher früher in Schöneberg (Kreis Car⸗ 
thaus) wohnte und dort, mit einem Thermometer der Geſell— 
ſchaft verſehen, regelmäßige Temperaturbeobachtungen an⸗ 
ſtellte, auch in ſeinem neuen Wohnorte um Fortſetzung dieſer 


Beobachtungen an vemjelten Inſtrumente zu erſuchen. Dieſe⸗ 


Beobachtungen haben ihre große Wichtigkeit nicht allein an 
und für ſich, weil Fahrwaſſer als Zwiſchenſtation zwiſchen 
den meteorolegiſchen Stationen Hela und Danzig dient, ſondern 
auch beſonders, weil fie für die auzuſtellenden Unterſuchungen 
über die Kimmtiefe von großem Nutzen find, 

Dem Caſſenbericht des Schatzmeiſters der hieſigen 
Schillerſtiftung entnehmen wir folgende Datas: Der Effec- 
tenbeſtand betrug am 10 Nevember 1862 250 Thlr. in 4½ 
4 freiwilliger Anleihe und 1600 Thlr. in 3½ 7 Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Pfandbriefen, in Summa 1850 Thlr. Der Caſſen⸗ 
beſtand betrug am 10. November 26 Sgr. 8 Pf. 

In Bezug auf eine Notiz in unſerer geſtrigen Zeitung 
geht uns folgende Mittheilung zu: Ganz damit einverſtanden, 
Todesfälle von Lehrern und ähnliche Vacanzen zur allmäli⸗ 
gen Schulreform zu benutzen, müſſen wir doch gegen den 
desfallſigen Artikel in der geſtrigen Morgennummer bemer⸗ 
ken, daß eine Mädchen⸗„Mittelſchule“ aus der Schwonke'⸗ 
ſchen und der Igel'ſchen Schule deshalb nicht zu machen iſt, 
weil die eine Frei- und die andere Pauperſchule iſt, bei einer 
„Mittelſchule“ aber, nach Analogie der beiden Knaben— 
Mittelſchulen, zahlende Schulkinder vorausgeſetzt werden. 
— Diesmal dürfte die Igel'ſche Stelle wohl noch gleich der 
Dau'ſchen nach alter Weiſe beſetzt werden, da die Vorberei⸗ 
tungen der Reorganiſation noch nicht ſo weit gediehen ſind, 


hineinbringt, die Kugelgeſtalt 


N 0 „ 


einer der oben erwähnten capillaren Oberflächen darſtellt. 


hierauf war bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch. 
nicht eingegangen. Unmittelbar nach der erfolgten Be⸗ 
ſchlagnahme hakte die Redaction den Antrag bei der königl. 
Staatsanwaltſchaft geſtellt: den königl. Polizeipräſidenten Hrn. 
Maurach auf Grund des St.⸗G.⸗B. § 315; „Ein Beamt 
welch ne Amtsgewa 7 5 2 
Handlung, Duldung oder Unterlaſſung w ch zu 

geu, wird mit Gefängniß nicht unter Einem Monat be raft; 
zugleich kann auf zeitige Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern 
eifannt werden“, zur Criminalunterſuchung zu ziehen, weil er 
durch die von ihm angeordnete Beſchlagnahme ſeine Amtsge⸗ 
walt mißbraucht habe. Dieſer Antrag iſt inzwiſchen von der 
tgl. Staatsanwaltſchaft zurückgewieſen worden, „weil nicht 
jede in abweichender Rechtsanſicht vorgenommene Amtshand⸗ 
lung den Thatbeſtand des § 315 St.⸗G.⸗B. bildet, ſondern 
zum letzteren die mit Bewußtſein auf die rechtswidrige Nöthi⸗ 
gung gerichtete Abſicht nachzuweiſen iſt.“ 


: Vermiſchtes. 

[Zeitungs⸗Verzeichniß.] Die durch ihr Anzeigen⸗ 
Vermittelungsgeſchäft über den ganzen Erdkreis bekannten 
Herren Haaſenſtein und Vogler zu Hamburg-Altona und 
Frankfurt a. M. haben unter dem 1. October ein Verzeich⸗ 
niß der wichtigſten Blätter, welche ſich zur Verbreitung von 
Anzeigen eignen, drucken laſſen. Wir bezeugen geru, daß das 
Verzeichuiß jo vollſtändig iſt, daß es jedem Geſchäftsmanne 
eine hinreichende Auswahl unter den Tages⸗ und Wochen⸗ 
blättern in⸗ und außerhalb Europas bietet. Bei Blättern, 
deren Einrückungsgebühren nach Zeilen berechnet werden, 
ſind dieſelben augegeben, ſo daß das Büchlein für Jemanden, 
der viel inſeriren läßt, ſehr nützlich werden kann. 

— Dem Journal des Debats wird aus Rom, 1. Nov., 
geſchrieben: „Am vorigen Montag führte der König Franz II. 
in der Stadt Albano den Vorſitz bei einem Eſelswettrennen 
und krönte die Sieger. Es iſt ein originelles und ganz und 
gar neues Schauſpiel, die Wiederherſtellung eines Thrones mit 
einem Eſelsweltrennen einzuleiten, und hat es nicht etwas 
Komiſches, wenn man ſieht, wie ein König Kronen vertheilt, 
der nicht ein gal im Staude war, ſeine eigene feſtzuhalten?“ 

— In Berespatak (Ober-Ungarn) in der Grube „Felſö⸗ 
Berkes“ iſt am 9. October an 20 Pfund gediegenes Gold in 
Kryſtallkllumpen gefunden worden, von denen mehr als 70 
Stück Kryſtallgruppen mit dem gleichen Gewichte Ducaten 
bezahlt wurden. Das Merkwücdigſte an dieſem Funde find 
die ausgezeichneten / bis ½“ langen und 1% bis 44 brei⸗ 
ten Kryſtalle, die nicht nach dem regelmäßigen Syſteme, ſon⸗ 
dern monoklinoedriſch gefunden wurden und den Beweis lie⸗ 
fern, daß auch das Gold zu den Dimorphen gehört. 

— Bei dem mexikaniſchen Unabhängigkeitsfeſte am 16. 
September lautete ein Artikel des Feſtprogramms: Alle 
Beſitzer von Pianos in den Straßen, durch welche ſich der 
Feſtzug bewegt, ſind aufgefordert, während deſſen Vorüber⸗ 
gehen auf ihren Jnſtrumenten zur Bedeutung des Tages 
paſſende Stücke zu ſpielen. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. J. O. Höpffuer (Kö⸗ 
nigsberg). Eine Tochter: Hrn. S. Moritzſohn (Danzig); 
a e ich Ulrici (Dirſchau); Hrn. D. Matthis 
(Königsberg). ee 

Todesfälle: Herr Zimmermeiſter Nathanael Gottfried 
Bielau (Danzig); Frau Chariſius geb. Milo (Königsberg). 


Verantworzlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. ig 


mißbraud 


er 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 8. November 1862 


iſt am 10. ej. m. in uufer Handelsregiſter — 


und zwar: 
a. in das Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 57 Col. 4 


b. in das Firmen:Regifter unter Nr. 505. 


eingetragen: 
daß die hierorts unter der Firma: 

; J. D. Mielke & Sohn 8 
errichtete Handels⸗Geſellſchaft durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt iſt, indem der Kaufmann 
Alexander Mielcke aus der Geſellſchaft aus⸗ 
geſchieden iſt und der Kaufmann Johann Da⸗ 
niel Mielcke das Ge hält der bisherigen Ges 
ſellſchaft nunmehr für alleinige Rechnung — je⸗ 
doch unter der veränderten Firma: 

3 J. D. Mielcke 
am hieſigen Orie fortführt. 
Danzig. den 10, November 1862, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 1243] 


Bekanntmachung. 

Am 10. November 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 8. ej. m. in unſer Handels⸗(Procuren⸗) 
Regiſter unter Nr. 82 eingetragen, daß der hie⸗ 
ſige Kaufmann Benno Herrmann David 
Loche als Eigenthümer der hierſelbſt unter der 
Firma Benno Loche beſtehenden Handelsnieder⸗ 
Iaflung (Firmen⸗Regiſter Nr. 205) den Johan⸗ 
nes Rudolph Alexander Loche zu Danzig 
ermächtigt bat, die vorbenannte Firma per pro- 
cura zu zeichnen. 

Danzig, den 10. November 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


v. Groddeck. [1249] 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 8. November 1862 
it am 10 ej. m. die in Danzig errichtete Han⸗ 
delsniederlaſſung des Apothekers und Inhabers 
der ſogenannten Rathsapotbeke Eduard Guſtav 

Körner ebendaſ (bit unter der Firma: 
5 E. Köruer 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter sub Nr. 
506 eingetragen. 
Danzig, den 16. November 1862, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. [1248] 
Bekanntmachung. 


„Zu Folge Verfügung vom 3. November 1862 
it em o ej. m. in unfer Handels- (Firmen: 
Aegiſter sub Ne. 458 Col. 6 eingetragen, da 
bie Firma (des Beſitzers der Rathsapotbeke 
Wilhelm Ernit Otto Hoffmann hier ſelbſt) 
W. Hoffmann 
eilig iſt. 
anzig, den 10. November 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 11247 


u das Regiſter über Aus chließung oder Aufs 
hebung der ebelichen Gutergemeinſchaft iſt 
beute sub Nr 1% ei⸗gettagen worden: 
daß der Kaufmann Eduard Aſchenheim 
bierfelbit für feine Ee mit der Jenny ge⸗ 
bornen Frank durch Vertrag vom 27. Oe⸗ 
tober 1562 die Gemeinschaft der Güter aus⸗ 
ien bat. 1 
Sing, den J. Novemiier 1852, 
Königliches Kreis-Gericht. 
1221 


J. Abtheilung. 


(Kin Grunpitüid aut d. Aliſtadt f 440) Tolr, 
Anzahlg. 12 0 Tolr, Mietbe 400 Thlr. zu 
verkaufen. Näheres Hundegaſſe 70, 2 Tr. 


Ein Hotel erſter Klaſſe, 
in einer ſehr lebhaften Stadt gelegen, 
welches Jahre lang mit gutem Erfol 
betrieben, mit 9 Fremdenzimmern, Saal, 
Empfangszimmer, außer dem otel 
noch Wohnhäuſer, welche 450 Thlr. 
jährlich Miethe bringen, mit voll ſtän⸗ 
digem, guten, lebenden und todten In⸗ 
ventarium, iſt umſtande halber für 
22,00 Thlr., mit 1 bis 3,000 Thlr. An» 
zahlung, zu verkaufen und ſogleich zu 
übergeben. Näheres in Danzig, Frauen: 
gaſſe No. 46. [1226] 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatöpapierer, Pfenpbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen ie: u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ un) Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tegescourſe; auch ertheilen auf 
mündlich“ oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, . 
Große Wollwebergaſſe No. 603 
Eine kin de reibe Bramtenfamilie, deren Haupt 
die Feldzuge von 18 3/14 und 1815 als freis 
williger Jager milgemacht, iſt durch Unglücksfälle 
und Wocheter o herunter gekommen, daß ihr 
nur durch ein Darlehn von 3 bis 400 Thir. ge⸗ 
holfen werben karn, welche durch viertelſährliche 
Abſchlagszahlungen bis zu 50 Thlr. nebit geſetz⸗ 
lichen Higſen, g tilgt werden ſollen. Freund⸗ 
liche Darleiher werden dringend gebeten, ihre 
Adreſſe unter A. B. der Expedition der Danziger 
Zeitung einzureichen. 


Als wahrer Hausscheatz und fast 
unembehrlich in jeder Familie wird 
De. Riemann’s 


präparirter Rettigsaft, 


allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrbalischen Beschwerden, bestens 
empfoblen, und ist derselbe allein nur unver- 
ülscht à FI, 12}, 73 u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bi Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
In Elbing bei r. Aornig. [5476] 


Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler, | [1220] 


Das neu eingerichtete 


Hötel zum Prinz von Preussen 


von 
W. Behrendt & Co., miber Schaper, 


in Pr. Stargamt 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum ganz ergebanſt und verſpeicht die ſolid eſte Bedienung. 
Die von uns neu beſchafften und guten Weine, als: 


— 


hampagner, NRheinwein, 
Rabeira, Ungar, 
Portwein, Burgunder und 
Nothwein, oſel, 


erlauben wir uns noch ganz beſonders zu empfehlen; auch wird für gutes Bier und u 
1183 


1568 


Ultrajectum 
Feuer, Land⸗, Fluß⸗ u. Eiſenbahn⸗ Trausport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilieu, Waaren, landwirth⸗ 


Die Geſellſchaft te 5 
ände ꝛc., Immobilien nur ia ſoweit es durch die Conceſſions-⸗Urkunde 


ſchaftliche Gegen! 
geſtattet iſt. 2 - | 
Ferner Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Vinnengewäſſern 
und Eiſenbabnen. 3 F z 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61, 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
R. A Bänucke, Röpergaſſe 20, 
MR. Block, dritten Damm 8, 
Poſtexpedient #9. Rindfleisch in Neufahrwaſſer, 
und durch die unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd Dühren & Co., 


[7512] Poggenpfuhl 79, 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwe felseife. 


Durch dieſe nach einer Analyſe des Prof. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Baͤder 
werden nach dem Urtbeil ärgtlier Autoritäten die natürlichen vollſtändig erfegt. Sie ſind daber 
das beite Heilmittel gegen NMheumatismus, Gicht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 
kurial-Slechthun; und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten Krankheitsformen. 

1 Krucke à 6 Vollbäder 1 % 10 Ar; halbe 22% pr incl. Gebrauchsanweiſung. 


und Seifen von 
14585 


be rt Neu mann, Sangenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
Düſſeldorfer Punſch⸗Syrup. 


Von Herrn Joſeph Selner in Düſſeldorf, Hoflieferant Sr. Maj. des Königs und mehrerer 
anderer Höfe, habe ich den alleinigen Verkauf für Danzig und Umgegend feines berühmten Punſch⸗ 
Svrups Ich empfehle Arac⸗, Mum⸗, Ananas, Portwein⸗, Vanuille⸗ u. Burgunder⸗ 
Punſch, bei Abnahme von 12 Flaschen mit augemeſſenem Nabatt, 


A. Fast, Langenmarkt 31. 


17795 
— : Dieſe ruhmlichſt bekannten ächten pe Be 
ini Caramellen nach der Compoſition des Königl. Preuß. 
Aheinifche Profeſſors Dr. A Bonn, haben ſich durch ihre vor⸗ 
Bruſt-Caramellen üglich liuoerude und befänftigende Wirkung bei allen Con- 


zieg. Di à 5 Sgr. ] ſumenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und 
n sr . wird ſchon nach einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen 
ne \utheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſtzelichen bei Allen, 
die fie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten fie zugleich dem Geſunden 
einen angenehmen Genuß. 5 
Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen 
weshalb genau zu beachten iſt, daß die ächten Rheinischen Brust-Caramellen 
nach wie vor nur in verfiegelten roſaröthen Düten E auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Bar⸗ 


ſtellung „Vater Nyein und die Moſel““ befindet verpackt, und in Danzig einzig und 
allein ächt vorrätbig find bei Albert Neumann, gaugeumaret 38, ſowie in Dirschan 
bei J. Heufel und in Pr. Stargardt bei Job. Th. Küpke Ww. [7124] 


Feuer⸗Verſicherung. 
„ der älteſten und reſpectabel⸗ 


iermit warne ich Jeden, den von mir am 
15. Juli 1862 gcceptirten und am 15. Juli 
1893 jaligen Wechſel über 400 Thlr. weder zu | 


kaufen noch in Zählung zu nehmen, da ich da⸗ ter Werſicherungs⸗Geſellſchaften 
für kein Geld erhallen, ſondern die Unterſuchung WERTE in den Städten 3 
eingeleitet babe. 1. A 5 Danzig, Elbing, Marienwerder, 
anzig, den November . . horn Grauden 
Rofephine Bruchmann, Haupt · Ac ’ 3 
5 Keil : Agenturen zu errichten; Pro⸗ 
. Sleiihergaiie 12. vifion wie General d enten. Weber. 


bungen franco sub Lit. F. 1245. in 
der Expedition diefer Zeitung. 


Der Bockverkauf 


aus meine Vollblut⸗Negretti⸗ 
| Heerde beginnt am 


25. November d. J. 
| Karbowo bei Straß burg in Paine 
8 u 


Krieger. ] 


Ven dem rütmlichſt bekannten Rennepfennig⸗ 


ür Landwirthe. 
Norweg. Fisch - Guano 
echtamerik.Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Richd- Dühren & Co., 


[6430| ____Poggenpfuhl No. 79. _ Ru 525 Hubneraugenpfſeſten a Dt. 15 Sgr. 
: e 4 5 ei a IR „ 
Maſchinentreibriemen, ie Poisbolkngalte 28. . 


3] 
Musikalien-Leih-Anstalt 
F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 


Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. 


vom ſtärkſten Wildkernleder, einfache und dop⸗ 
pelte, in anerkannter Güte offerirt zu foliven 
reiſen. 1012 
Spanger's Maſchinenriemen⸗ Fabrik 
in Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Friſche Malaga⸗Apfelſinen em⸗ 
pfiehlt | 
F. A. Durand. 


| Große Preisermäßigung 


| Fiydare⸗Carlens Romane. 


0 5 
Die Niederlage fur Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


9 


der beſten Bü ch 


deutſche Alsgabe. 144 Bde. nnr 5 Thlr. 
Schiller's ſämmtl. Werke, große Cotta'ſche 
Pracht⸗Ausgabe mit den berühmten Kaulbach'⸗ 
ſchen Stahlſtichen, in ſehr eleganten reich mit 
Gold verzierten Einbänden nur 6 Thlr. GH 
the's ſämmtl. Werke, gr. Cot'a'ſche Pracht⸗ 
Ausgabe mit den berühmten Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, eleg. 11 Thlr. 28 Sgr. Iſchocke's 
Werke, neueſte Auflage, 17 Bde. 54 Thlr. Leſ⸗ 
ſing's Werke, 10 Bde. 3 Ther. 25 Sgr. 
J. H. Voß Werke (auch Luiſe) ſchöne Oelav⸗ 
Ausgabe, 4 Bde. 25 Sar. Anderſen's 
Werke, 8 Bde. 65 Sgr. Fredr. Bremer's 
Werte, 106 Bde. 34 Tor. Langbein's Ge 
dichte, 15 Sgr. Goethe's Gedichte, Pracht⸗ 
band, 24 Sor. Kock, Guſtav der Bondivant, 
mit Kpfrn. 15 Sgr. Petermann's Botanik 
m. 300. Kpfrn. 20 Sgr. Deu ſchlands Obft u. 
Beerenfrüchte, 4to, mit bun erten koſtbar colo⸗ 
rirten Kupfern 45 Sgr. Deutſchlands techniſche 
Pflanzen, ebenſo. 225 Sgr. Das illuſtrirte Buch 
der Natur, von Roßmäßler, Brehm, HBromme, 
Schmid in ꝛc. mit vielen Illuſtrattonen 15 Sgr. 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft c., 
von Schütze und gan, 5 Bde. m. 50 Stahlſt. 
gebon. m. Futteral. Lidenpreis 8 Thlr. nur 26 
Sgr. Die galanten Geheimniſſe Hamb. 6 
Bde. 3 Thlr. Chrouique scandaleuse 5 
Bde.! Thlr. Gemmen, Sammlung erotiſcher 
Gedichte. 2 Bde. 2 Thlr. Das neue Decame 
ron, (v. Verf d. Gemmen) ſehr pitaut, mit 
Bild,! Thlr. Boccacios Decameron 24 Sgr. 
Griſetten, Loreiten, Demi⸗monde⸗Leben, 6 
Bde. m. 12 colorirten Kpfrefln., 3 Thlr. Wr. 
Warſton, die Heilung geheim. Krankheiten 
u. ſelbſtverſchuldeter Schwäben, 2 Bdchn. 18 
Sgr. Wilhelmi, die Lyrik der Deu. ſchen in 
ihren vollendetſt. Schöpfungen, 240 Dichter in 
5 Bchrn., 25 Sgr. K. Simrock, die beiiebt. 
illuſtr. deutſch. Volksbücher, 5 Bde. nur 20 
Sgr. Simrock, der große deutſche Volks⸗ 
Liederſchatz, 3 Bücher 28 Sgr. Simrock 
die claſuſchen deutichen Sagen, 24 Sgr Düſſel⸗ 
dorfer Künſtler⸗Album, (Prachtkupierwerk) 
mit den herrlichen Kannblättern in prächtigem 
Farbendruck. Quarto. elegant. 45 Sgr. Ju · 
ſtrirte Chronik der Gegenwart. Qua to mit 
400 Bildern, 24 Sgr. Meyer's weltberühm⸗ 
tes Univerſum. 2 Bde. mit d. viel. koſtbar. 
Stahlſt., 2 Thlr. Dr. Wohlfahrt, pädago⸗ 
giſcher Hausfhap für Eltern und Lehrer, 416 
Seiten 1857, Prachtpd. 23 Sgr. Zimmer 
mann's Phyſik mit 10) Abbiidungen, 24 Sgr. 
Stockhardt, Schale der Chemie, 1 Thlr. 
Claudius Werke, 7 Bde. m. Kpfru. v. Chor 
dowiki 5 Sgr. British poets the classical 
d. 19. na (engliih) vorzugl. Samml. 80 
S. größtes 8. Ladenpreis 4 Thlr. nur 42 Sgr. 
Tegner's Feithofſa e, beulſche Prachtausg. 
12 Sgr. Die Hamb. W:oititution u Biogra⸗ 
5 berüymter Freudenmädchen 12 Bde 2 
1 urineicnen hiezu 3 Ahle, Lee 
eiten des Henn v. H. r. u 
chens Crlebniſſe. — 2 Bde. m N; Au: 
Kupfern (ftatt 3—4 Ld'er) nur 3 Thlr. Gas 
lane Abenteuer 2. mit verjiegelten Illuſtr. 
1 Thlr. Biographien eines öffentlichen Mäd⸗ 
chens (perſie gelt) 2 Tolr. Memadiren der Ber⸗ 
liner Wemi- onde 5 Bde. m. Illuſtr. 
I Thlr. Die Geheimniſſe von Berlin. 12 
Bde. 45 Sgr. Die neue Jobſiade, (norzügl, 
humoriſt. Buch) 356 Seite! m. Kofrn. 12 Sgr. 
Deutſchlands Dichterhalle. Dis Schoͤnſte 
uud Gediegenſte ze. 975 weiten, 1862 ſtalt 
14 Thlr. nur 12 Sgr Mädler's populäre 
Aſtronomie mit Kpfru. u. vollſtänd. Hi nmels⸗ 
Atlas, neue Ausgabe, 45 Sar. Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane und Erzählungen in Origi⸗ 
nalwerken der vorzüglichnen deutſchen Schrift⸗ 
teller. 2) (zwanzig) Bande (nicht Bändchen) 
203 Bogen a no. Ladenpreis 22 Thlr. 
nur 2 Thlr.! f 111 Willis der Steuermann, 
See⸗Geſchichten und Sce⸗Abenteuer, mit ſaub. 
color. Kpfen. 4to, das teite Zuch für Kna len, 
1860, ſauber gebunden 24 Sgr. 
Grati 2 werden zur Deckung des gerin⸗ 
gen Porto's Werke von Gere 
ſtäcker und Mühlbach, auch Thieme's engl. 
Wörterbuch und illuſtr. Romane beigefügt. 11821 


Siegmund Simon in Hamburg. 
Inſerate für die Abend⸗ 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


November 


Eugliſches Haus: Se. Königl. Hobeit 
Being Maltet von Preußen a. Beall. 1 — 
zur See u. Ab jut. Brtſch a, Berlin. Gutsbeſ⸗ 


* 


Lebmas a. Graudenz, Malmroſe a. Frankfurt . D., 


ebmann 
a. Cöslin. 
a, Konitz. 


Schmelzer 's Hatel: Nittergutäbef. v. Grim 
a. Poſen. Kaufl. Heine a. Dresden. Haupt u. 
chmieder a. Berlin, Lan zmuth a. Königsberg. 
Walters Hotel: Nitlergutsbeſitzer von 
Lvskowski a. Locken, Stampe a. Gr Thurſee 
Boy n. Gemahlin a. Katze. Rent. p. blſch 
u. v. Barske a. Culm. Apotheker Behrendt a. 
Schönbaum. i 5 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
i in Danzig. 


